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      Pressemitteilung vom 03.05.2013 

 

       FREIE WÄHLER für mehr Kulturförderung  
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL – Einsatz für immaterielles Weltkulturerbe hat 
sich gelohnt – das Oberland bietet hochkarätige Vorschläge für 
UNESCO-Liste – Passionsspiele Oberammergau, Mittenwalder 
Geigenbau und Volksmusik als Beispiele 
  

Oberammergau / München (lu). Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer 

der FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, zeigt sich hoch erfreut darüber, dass nun 

endlich auch die Bundesrepublik das UNESCO-Abkommen zum immateriellen 

Weltkulturerbe unterzeichnet hat. Streibl hat dafür seit vielen Jahren gekämpft. Bis Ende 

November 2013 läuft nun ein erstes Bewerbungsverfahren, um Vorschläge für die Liste des 

immateriellen Weltkulturerbes einzureichen.  

Florian Streibl sieht das Oberland als Paradebeispiel für eine Region, deren kulturelle 

Highlights es verdient hätten, in diese Liste der UNESCO aufgenommen zu werden. 

Sowohl im Bereich der darstellenden Kunst wie auch im Bereich des traditionellen 

Handwerks kann das Oberland mit zahlreichen Beispielen aufwarten. 

Aus seiner Sicht sollte nun rasch eine breite Basis der Unterstützung für das 

Bewerbungsverfahren hier im Oberland gefunden werden. Aus seiner Sicht hätten auf jeden 

Fall folgende Kulturschätze das Potential, immaterielles Weltkulturerbe zu werden: 

 

- Die Passionsspiele in Oberammergau, die seit 1634 fast ununterbrochen alle zehn 

Jahre aufgeführt werden. 

- Der Mittenwalder Geigenbau, der seit dem späten 17. Jahrhundert im oberen Isartal 

nachgewiesen werden kann und bis heute praktiziert wird. 

- Das Schnitzhandwerk in Oberammergau, das seit dem Beginn des 16. Jahrhunderts 

im oberen Ammertal nachgewiesen werden kann und bis heute bei zahlreichen 

Kunsthandwerkern zum Lebensunterhalt beiträgt. 

- Die Volksmusik im bayerischen Alpenraum, die sowohl im Bereich Gesang als auch 

im Bereich der Instrumentalmusik auf eine reiche und lange Tradition zurückblicken 

kann. 

 

Kultur, Brauchtum und Tradition gehören hier im Oberland untrennbar zueinander und tragen 

wesentlich dazu bei, diese besonders enge Bande zur Heimat aufrecht zu erhalten. Die 

identitätsstiftende Bedeutung unserer Kultur lebt in diesen Höhepunkten des kulturellen 

Lebens bis heute fort. 

Streibl dazu abschließend: „Es ist jetzt an der Zeit, dass wir gemeinsam dafür Sorge tragen, 

gegenüber der bayerischen Staatsregierung eine schlagkräftige Bewerbung zum 

immateriellen Weltkulturerbe zu präsentieren. Ich lade die Verantwortlichen in den 

Gemeinden und Landkreisen des Oberlands ein, hier eine gemeinsame Bewerbung zu 

organisieren, damit wir in 2014 sagen können: wir haben es ins UNESCO Weltkulturerbe 

geschafft.“ 


